
Jahrzehntelange internatio-
nale Forschung und Lehre,
über 300 Publikationen und
Buchbeiträge, mehr als 400
Vorträge im In- und Ausland
und bis heute ein Engage-
ment im Dienste der dentalen
Prophylaxe, das seinesglei-
chen sucht: Ihr berufliches
Lebenswerk macht Frau Prof.
Dr. Dr. h. c. Annerose Borutta
zu einer der renommiertesten
Expertinnen im Bereich der
präventiven Kinderzahnheil-
kunde in Deutschland und
über die Landesgrenzen hin-
aus. Jetzt ist sie auch Träge-
rin der Tholuck-Medaille des
Vereins für Zahnhygiene e.V.
(VFZ). Anlässlich der Über-
gabe im Rahmen einer Fort-
bildungsveranstaltung der
LAGZ Bayern am 29. Ok tober
2010 in Wildbad Kreuth fasste
Michael Mohr, Erster Vorsit-
zender des VFZ, das Wirken
der Geehrten zusammen:

„Selten wird einem der Be-
griff ‚Berufung‘ so klar vor
Augen geführt wie bei der 
Vita der Preisträgerin. Un-
zählige Menschen haben von
ihren Anstrengungen profi-
tiert – das verlangt allerhöchs -
ten Respekt!“
Dazu leistete Prof. Annerose
Borutta Pionierarbeit: Denn
zu Beginn ihrer Berufstätig-
keit Mitte der 60er-Jahre in
der DDR war sie zwar bereits
als Bereichszahnärztin für
die Gebisssanierung von Tau-
senden Kindern aus ländli -
chen Regionen verantwort-
lich, doch die Vorteile einer
zahnärztlichen Prävention
waren nur theoretisch be-
kannt. Das sollte sich nicht
zuletzt auch durch ihr Enga-
gement in den folgenden Jah-
ren und Jahrzehnten grund -
legend ändern. In den 70er-
Jahren setzte schließlich der

Paradigmenwechsel in der
kinderzahnärztlichen Betreu-
ung von einer kurativen zu 
einer präventiv ausgerichte-
ten Strategie ein.
Fortan war die Idee der Pro-
phylaxe nicht nur von akade-
mischem, sondern auch prak-
tischem Interesse. Die beruf-
liche Tätigkeit von Prof. Bo-
rutta war dabei geprägt von
zahlreichen Aktivitäten zur
Optimierung der Mundge-
sundheit von Kindern und Ju-
gendlichen: Neben der prä-
ventiv orientierten kinder-
zahnärztlichen Versorgung
engagierte sie sich in der Aus-
bildung, hielt Vorlesungen,
gestaltete Seminare, organi-
sierte klinische Kurse und
Symposien und forschte. Von
1994 bis zu ihrer Emeritie-
rung 2008 war die Preisträ -
gerin schließlich als Profes -
sorin und Leiterin der Abtei-
lung Kinderzahnheilkunde

der Poliklinik für Präventive
und Kinderzahnheilkunde der
Universität Jena tätig. Gleich-
zeitig engagierte sie sich auch
international mehr als zehn
Jahre lang als Direktorin des
WHO-Kollaborationszentrums
„Prävention oraler Erkran-
kungen“. Und im Ruhestand
ist sie noch lange nicht: Seit
2004 ist sie Mitglied des Vor-
stands der Landesarbeitsge-
meinschaft Jugendzahn pfle -
ge in Thüringen e.V., präsen-
tiert weiter auf fachlichen
Kongressen und publiziert. 
Ihr großes Engagement  in
den vergangenen Jahrzehn-
ten bis heute macht sie nach
Meinung der Jury auch zu ei-
ner mehr als würdigen Trä-
gerin der Tholuck-Medaille.
Die Auszeichnung ist nach
dem Frankfurter Obermedizi-
nalrat Dr. Hans-Joachim Tho-
luck benannt. Verliehen wird
sie seit 1973 an Persönlichkei-
ten, die sich um die zahnge-
sundheitliche Aufklärung und
Erziehung verdient gemacht
haben. Der Jury gehören Ver-
treter des Arbeitskreises Zahn-
medizinische Information, der
Deutschen Arbeitsgemein-
schaft für Jugendzahnpflege
und des VfZ an. 
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Ehrung für Lebenswerk
Prof. Dr. Dr. h. c. Annerose Borutta erhält Tholuck-Medaille 2010.

Die Deutsche Gesellschaft
für Zahn-, Mund- und Kiefer-
heilkunde (DGZMK) trauert
um Prof. Dr. Wolfgang B.
Freesmeyer, der am 22. Ok to -
ber 2010 nach kurzer schwe -
rer Krankheit verstorben 
ist. 
Als Präsident der Deutschen
Gesellschaft für Funktions-
diagnostik und -therapie
(DGFDT) gehörte er lange
Jahre bis zuletzt dem Vor-

stand der DGZMK an und
hat dessen Arbeit mit seinem
profunden Fachwissen, sei-
ner Kompetenz sowie seiner
menschlich offenen Art sehr
bereichert. Bedeutende Im-
pulse gingen von ihm für 
die Funktionsdiagnostik und 
-therapie des orofazialen
Systems aus. Seinem leiden-
schaftlichen Engagement ist
die rasante Entwicklung der
Fachgesellschaft einschließ-
lich des Erfolgs der von ihm
gegründeten Zeitschrift für
kraniomandibuläre Funk-
tion zu verdanken. DGZMK-
Präsident Prof. Dr. Thomas
Hoffmann: „Wir werden die-
sen verdienstvollen Kolle-
gen sehr vermissen. Unsere
Anteilnahme gilt seiner Fa-
milie.“
Prof. Freesmeyer wurde 1944
in Meiningen geboren und
studierte Zahnmedizin in
Jena, wo er bis 1974 Assis-
tent an der prothetischen

Abteilung der Zahnklinik
Jena war. 1977 übersiedelte
er in die Bundesrepublik
Deutschland. Er setzte seine
Arbeit zunächst in Tübingen
fort, dort habilitierte er sich
1985 und wurde 1991 zum
außerplanmäßigen Profes-
sor ernannt. Im Jahr darauf
wechselte er nach Berlin und
wurde im Dezember 1992
Abteilungsleiter der Polikli-
nik für Zahnärztliche Pro-
thetik I der Klinik und Poli-
klinik für Zahn-, Mund- und
Kieferheilkunde der Freien
Universität Berlin. Bis zu sei-
ner Emeritierung im Som -
mersemester 2010 war er
geschäftsführender Direk-
tor der Abteilung Zahnärzt-
liche Prothetik, Alterszahn-
medizin und Funktions -
lehre an der Berliner Cha-
rité. 

(DGZMK im November
2010)

Professor Freesmeyer verstorben
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Umfrage

Arbeiten Sie auch 
mit Keramik- oder
Kunststoff-SLB's?

100 % ja

0 % nein
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Verein für Zahnhygiene e.V.
Liebigstraße 25
64293 Darmstadt
Tel.: 0 61 51/1 37 37-10
Fax: 0 61 51/1 37 37-30
E-Mail: info@zahnhygiene.de
www.zahnhygiene.de

Adresse

VFZ-Vorstandsvorsitzender Michael Mohr mit 
der diesjährigen Tholuck-Preisträgerin Prof. Dr. Dr.
h.c. Annerose Borutta. (Foto: Dr. Matthias Lehr)

Ergebnisse der Umfrage
im letzten KN-Newsletter
vom 21.10.2010.



Kraft und Ästhetik.
Unsichtbar und schnell – 
eine neue Qualität der Schönheit.

Mit dem QuicKlear®-Bracket der 2. Generation konnte Forestadent die Keramik-
version des etablierten Quick-Systems noch einmal verbessern. Dank einer neuen 
Oberflächenbehandlung schimmert der Metallclip nun matt anstatt zu glänzen 
und ist dadurch deutlich unauffälliger. Bracket- und Slotkanten wurden runder 
gestaltet und sorgen so für weniger Reibung und spürbar erhöhten Tragekomfort. 

QuicKlear®-Brackets

2. Generation

 Neu! Jetzt auch erhältlich 

für UK 3 bis 3!
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